
 

              

    

           
 

Breitband-Kompetenzzentrum  

Schleswig-Holstein 

Reventlouallee 6 – 24105 Kiel 

Telefon: (0431) 57 00 50 95 

E-Mai.: info@bkzsh.de 

 

V 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

September 2018 

NEWSLETTER 

Neues aus Schleswig-Holstein und Umgebung 

So digital sind Stormarns Senioren unterwegs 
Glasfaserkabel, WLAN und „Mediensäule“: Wie sich Senioreneinrichtungen auf die Mediennutzung der betagten Bewohner 
einstellen. [Mehr]  
 
Hamburg und Schleswig-Holstein: Gut die Hälfte der Schulen im Norden hat schnelles Internet 
Gut die Hälfte der Schulen in Schleswig-Holstein kann derzeit das schnelle Internet nutzen. [Mehr]  

Schnelles Internet für Sylt 

Die vier Gemeinden Hörnum, Kampen, List und 

Wenningstedt-Braderup der Insel Sylt haben 2016 ein 

gemeinsames Projekt zur Verbesserung der 

Breitbandversorgung gestartet. Insgesamt wird der Ausbau 

mit 1,4 Millionen Euro von Bund, Land und Gemeinden 

gefördert. Bereits im Oktober 2016 reichten die vier 

Gemeinden einen Förderantrag beim zuständigen 

Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur ein. 

Im darauf folgenden EU-weiten Auswahlverfahren bekam die 

Telekom Deutschland GmbH den Zuschlag. Im September 

unterzeichneten nun die Amtsvorsteherin Katrin Fifeik und 

der Leiter Infrastrukturvertrieb Nord der Telekom 

Deutschland, Günter Meier, den Vertrag. Auch Janpeter 

Bendfeld vom BKZSH war bei der Unterzeichnung anwesend, 

so wie viele weitere Begleiter des Projektes. Bis Ende 2020 

sollen die Bauarbeiten fertiggestellt sein. 

Breitband-Zweckverband Dithmarschen beantragt 

Zuschüsse 

Mit Unterstützung des BKZSH bereitet der Breitband-

Zweckverband Dithmarschen derzeit einen Förderantrag vor, 

um Fördermittel aus dem Programm zur Förderung der 

Breitbandinfrastruktur des Landes Schleswig-Holstein zu 

erhalten. Die Mittel werden für die Außengebiete benötigt, 

da die Erschließung der weißen Flecken in diesen Gebieten 

besonders kostspielig ist. Nach ersten Berechnungen liegen 

die Kosten in den Außenbereichen der sechs bisher 

vermarkteten Gebiete des Zweckverbands bei mehr als zehn 

Millionen Euro – rund 7 Millionen Euro könnten daher an 

Fördergeldern bewilligt werden. „Die Signale aus Kiel sind 

sehr positiv“, so Sonnenschmidt (egeb: Wirtschafts-

förderung). „Wir erwarten den Bewilligungsbescheid noch in 

diesem Jahr – und werden dann sofort mit den Bauarbeiten 

im ersten Außenbereich loslegen.“  

https://www.abendblatt.de/region/stormarn/article215308283/So-digital-sind-Stormarns-Senioren-unterwegs.html
https://www.welt.de/regionales/hamburg/article181613182/Gut-die-Haelfte-der-Schulen-im-Norden-hat-schnelles-Internet.html


 

              

    

           
 

 

 

 

 

Quelle: Karikatur: Kim Schmidt: Local Heroes [Mehr] 

Termine im Oktober 

Neues aus Deutschland und Europa 
 
Lüneburg: 12.200 Breitband-Aufträge 
Für rund 12.200 der mehr als 15 500 Adressen liegen bereits Aufträge vor, die im Rahmen der Breitbandinitiative des Landkreises 
Lüneburg mit Glasfaser ans schnelle Internet angeschlossen werden sollen. [Mehr]  
 
Wo die Telekom den Glasfaserausbau verzögert 
In vielen Landkreisen wollte die Telekom zuerst nicht ausbauen. Seit dort Glasfaser-Ausbau gefördert wird, hat sie ihre Meinung 
geändert und beginnt zu überbauen. [Mehr]  
 
Österreich: Breite Zustimmung für schnelles Glasfasernetz im ländlichen Raum 
Kooperation für Zukunft: Glasfaserinitiative Inn-Donau der Sauwald-Gemeinden Schardenberg, Freinberg und Wernstein hofft auf 
schnelle Lösung in Sachen Ausbau. [Mehr]  
 
Rheinland-Pfalz stellt Mittel für Breitband-Upgrades bereit 
Im Juli hat der Bund seine Bundesförderrichtlinie für den Breitbandausbau novelliert und im Zuge dessen die Möglichkeit eines 
Technik-Upgrades eingeräumt. [Mehr] 
 
Infrastruktur in Rheinbach: Flinkes Internet kommt mit dem Erdgasrohr 
Das Projekt in Ramershoven startet bereits im Herbst. Die Erdgas-Versorgung wird den Ramershovenern bis Ende 2019 zur 
Verfügung stehen. Leerrohre gibt es für die Glasfaserkabel. [Mehr]  
 
Kreisstadt Grimma: Glasfaser ist Daseinsvorsorge 
Über Jahrzehnte wurde von Bund und Land die datentechnische Versorgung des ländlichen Raumes im Bereich des Mobilfunkes 
aber insbesondere im Bereich der Digitalisierung wie Internet verschlafen. [Mehr]  
 
Glasfaser: Wohnungsbaugesellschaften machen selbst FTTH 
Ohne Glasfaser anzubieten, brauchen sich Firmen bei Wohnungsbaukonzernen kaum noch bewerben. Als eigener Akteur beim 
Netzausbau ist deren Bundesverband deshalb auch gegen das Diginetz-Gesetz. [Mehr] 
 
Landkreis Emsland Breitband: Erweiterung bestehender Ausbauprojekte – Kreisausschuss gibt zusätzliche Mittel frei 
Kreisweit in allen Gemeinden weisen Bauaktivitäten darauf hin, dass die unterversorgten „weißen Flecken“ erschlossen werden 
und dort künftig schnelles Internet verfügbar ist. [Mehr] 
 
Gigabit-Deutschland gibt es nicht zum Nulltarif 
Viel fordern, aber wenig tun, ist keine Strategie für den Netzausbau in Deutschland. Die Politik ist nun gefordert, den richtigen 
Rahmen zu setzen. [Mehr] 
 

Für folgenden Workshop sind noch Plätze verfügbar. Bitte melden Sie sich und ggf. weitere Personen bei Interesse unter 

info@bkzsh.de namentlich an. Wir freuen uns auf Sie! 

 

Beihilfe in Breitband – ein Wegweiser für Kommunen | Mo., 01.10.2018 | 10.00 – 15.00 Uhr  

Dieser Workshop bereitet die Themen Beihilfeleitlinien der Europäischen Kommission, Allgemeine 

Gruppenfreistellungsverordnung, NGA-Rahmenregelung/BRLR und Ausschreibungsdatenbank für die Anforderungen der 

Mitarbeiter der Kommunen auf. [Mehr] 

https://www.shz.de/galerien/kim-schmidt-local-heroes-id3562301.html
https://www.landeszeitung.de/blog/lokales/luneburg/1858022-glasfaser-2
https://www.golem.de/news/landkreise-wo-die-telekom-den-glasfaserausbau-verzoegert-1809-136467.html
https://www.nachrichten.at/oberoesterreich/innviertel/Breite-Zustimmung-fuer-schnelles-Glasfasernetz-im-laendlichen-Raum;art70,2998736
http://www.wir-in-rheinhessen.de/2018/09/11/rheinland-pfalz-stellt-mittel-fuer-breitband-upgrades-bereit/
http://www.general-anzeiger-bonn.de/region/vorgebirge-voreifel/rheinbach/Flinkes-Internet-kommt-mit-dem-Erdgasrohr-article3942328.html
https://www.focus.de/regional/sachsen/kreisstadt-grimma-glasfaser-ist-daseinsvorsorge_id_9608632.html
https://www.golem.de/news/glasfaser-wohnungsbaugesellschaften-machen-selbst-ftth-1809-136630.html
https://www.focus.de/regional/niedersachsen/landkreis-emsland-breitband-erweiterung-bestehender-ausbauprojekte-kreisausschuss-gibt-zusaetzliche-mittel-frei_id_9552765.html
https://www.handelsblatt.com/meinung/gastbeitraege/gastkommentar-gigabit-deutschland-gibt-es-nicht-zum-nulltarif/23104910.html?ticket=ST-1861540-MQVfiLNReyCxfk2VuS40-ap4
mailto:info@bkzsh.de
https://breitbandbuero.de/wp-content/uploads/2017/12/Beihilfe-in-Breitband-Ein-Wegweiser-f%C3%BCr-Kommunen_S13-1.pdf


 

              

    

           
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fotos: Dr. Max Rauner, Breitbandbüro des Bundes, Carina Kühl 

Hörnum 09.10.2018 09:30 – 12:00 Uhr Parkplatz an der Rantumer Str. 20 

Kampen 09.10.2018 13:30 – 16:00 Uhr Parkplatz bei der „Sturmhaube“ 

Wenningstedt-Braderup 10.10.2018 09:00 – 12:30 Uhr Parkplatz am Mittelweg 

List 10.10.2018 14:00 – 16:30 Uhr Bauhof der Gemeinde List 

Nordstrand 12.10.2018 09:30 – 16:30 Uhr Topkauf Schulweg 6 

St. Peter-Ording 13.10.2018 10:00 – 16:30 Uhr 
Parkplatz an der Schulstraße 
(Marktplatz) 

Wir hoffen, wir konnten Sie mit dem Newsletter gut informieren und Ihnen Anstöße und neue Impulse für unser gemeinsames 
Ziel geben: 100 % Glasfaser in Schleswig-Holstein bis 2025. Wenn Sie Anregungen zu weiteren Themen, Lob oder Kritik haben, 
schreiben Sie uns bitte. 
 
Herzliche Grüße 
Ihr BKZSH-Team 
 
Unseren Newsletter können Sie jederzeit formlos per E-Mail an info@bkzsh.de abbestellen. 

 

Küsten-Tour 09. – 13. Oktober 2018 

Gemeinsam mit dem Breitbandbüro des Bundes (BBB) haben wir in diesem Sommer die erste Insel-Tour mit dem 

Breitbandinformationsmobil durchgeführt. Nun folgt der zweite Teil im Oktober. Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 

eingeladen, die Anwendungen im Informationsmobil des BMVI auszuprobieren und die zahlreichen Chancen und Möglichkeiten 

der „Glasfaserwelt“ zu entdecken. Zwei Experten des Breitbandbüros des Bundes (BBB) und örtliche Vertreter des BKZSH stehen 

Ihnen zur Verfügung und klären Ihre persönlichen Fragen zum Breitbandausbau, z.B. zu neuen Möglichkeiten im Tourismus, der 

Gastronomie oder in der Landwirtschaft. Bei Fragen wenden Sie sich an Carina Kühl (Tel.: 0431 – 57 00 50 91 oder 

carina.kuehl@bkzsh.de). 

 

mailto:info@bkzsh.de

